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Verbreitung — auch auszugsweise — ohne besondere Genehmigung nicht zulässig 

Z u r Lage des B a u m a r k t s 

Im Wochenber ich t vom 12. A u g u s t 1931 wurde 
bereits darauf hingewiesen, daß die Schätzungen 
über den Umfang der Bautätigkeit, die zu Beginn 
des Jahres aufgestel l t worden waren, durch die 
Ereignisse überholt sind. Konnte man zu Beginn 
des dahres noch damit rechnen, daß der Wer t 
der baugewerbl ichen Produkt ion für 1931 „ n u r " 
etwa ein Fünftel unter Vor jahrshöhe bleiben 
werde, so müssen jetzt erhebl ich größere Ausfä l le 
in Ansatz gebracht werden. 

W e r t der baugewerbl ichen Produktion in Mrd . RM 

Jahr Woh-
nungsbau 

Gewerb-
licher Bau 

Öffent-
licher Bau 

ins-
gesamt 

1925 . . . . 1,85 2,16 1,81 5,82 
1926 2,10 1,84 1,85 5,79 
1927 2,90 2,53 2,38 7,81 
1928 3,20 2,99 2,72 8,91 
1929 3,50 2,70 2,70 8,90 
1930 3,00 2,40 1,70 7,10 
1 9 3 1 ( S c h ä t z g . ) 2,00 1,30 1,20 4,50 

1930 betrug der Wer t der baugewerbl ichen 
Produkt ion in Deutschland 7,1 Mrd. RM; für 1931 
schien nach den Auss ich ten um die Jahreswende 
ein Bauwert von etwas über 5% Mrd. RM mögl ich. 
Bis etwa zur Jahresmit te wurde diese Schätzung 
durch die tatsächl iche Entwicklung bestätigt. 
Seither hat jedoch die im Jul i ausgebrochene 
Kreditkrise die Auss ich ten auf dem Baumarkt er-
hebl ich verschlechtert . Nach dem Umfang der 
Bautätigkeit in den Sommer- und Herbstmonaten 
zu schließen, dürf te der Wer t der Bauprodukt ion 
für das ganze Jahr 1931 wohl nicht mehr als 414 
bis höchstens 5 Mrd. RM erreichen. Der Wer t 
der Bauprodukt ion wäre damit auf den t iefsten 
Stand seit 1924 gesunken. 

Die Finanzierungsschwierigkeiten. Die 
in den Sommermonaten p lö t J i ch ausgebroche-
nen Kreditschwier igkei ten trafen den Baumarkt 
um so härter, als sich der Kreditbedarf der Bau-
wir tschaf t gegenwärt ig nicht allein auf die Fi-
nanzierung neuer Bauten erstreckt: Zu Beginn 
des Jahres 1931 waren vom Bauwert der vergan-
genen Jahre Bauten im Wer t von fast 1 Mrd. RM 
noch nicht endgül t ig (d. h. langfr ist ig) f inanz ie r t * ) . 
A l s nun durch den eingeengten Bewegungs-
spie l raum der Banken auch die Ausdehnungs -
mögl ichkeiten für kurzfr ist ige Baukredite be-
schränkt wurden, traf dies nicht nur die alten 

*) Vgl. Wochenbericht, 3. Jg., Nr. 46 vom 11.2.31. 

Bauschulden, die in erster Linie abgedeckt 
werden müssen, sondern auch die zum Tei l be-
reits zugesagten Kredite für Neubauten, zumal 
auch die Auss ich ten auf langfr ist ige Finanzierung 
sich mehr und mehr verschlechterten. Hinzu 
kam die Verr ingerung der öf fent l ichen Bauzu-
schüsse und Bauaufträge. 

Die B a u t ä t i g k e i t . Schon im ersten Halbjahr 
1931 war die Beschäf t igung des Baugewerbes 
erhebl ich niedriger als in der gleichen Vor jahrs-
zeit. In den folgenden Monaten hat sich die Bau-

Vollbeschäftigte im Baugewerbe 

in v. H. der erfaßten Gewerkschaftmitglieder 

beschäf t igung weiter verr ingert : Ende Oktober 
waren im Reichsdurchschni t t nur etwa 29 v.H. 
der organisierten Bauarbeiter beschäft igt. In 
einzelnen Gegenden (vorwiegend in den Industr ie-
gebieten) ist die Beschäf t igung jedoch noch er-
hebl ich ger inger: So waren in den Bezirken Köln, 
Dor tmund und Frankfurt a. M. nur 20 v.H. der 
Bauarbeiter beschäft igt . In den Bezirken mit 
mehr agrar ischem Einschlag war dagegen die 
Beschäft igung im Baugewerbe noch etwas höher: 
So in den Bezirken Königsberg (34 v.H.), Stett in 
(40 v.H.), Rostock (49 v.H.). 

Der starke Rückgang der Baubeschäf t igung ist 
in erster Linie eine Folge davon, daß seit Mitte 
des Jahres nur noch wenig Neubauten in Angr i f f 
genommen wurden. Die Beschäf t igungsmögl ich-
keiten im Baugewerbe beschränken sich daher 
mehr und mehr auf die Fert igstel lung der f rüher 
begonnenen Bauten; der Umfang dieser Arbe i ten 
vermindert sich jedoch von Monat zu Monat 
stärker als in früheren Jahren. Die Unter-
schiede in der Beschäft igungslage zeigen sich 
deutl ich in der Arbei ts los igkei t der Tiefbau-
arbeiter und Maurer einerseits sowie der Dach-
decker anderseits. 
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Arbeitslosigkeit der T ie fbauarbe i ter , M a u r e r 
und Dachdecker 

(in v. H. der freigewerkschaftlich-organisierten Angehörigen 
dieser Berufsgruppen) 

Für die ersten neun Monate des laufenden 
Jahres läßt s ich fo lgende Gesamtb i lanz der Bau-
tät igkeit z iehen: Die Bauer laubn isse für W o h -
nungen l iegen der Zahl nach um 45 v.H. unter 
Vo r jah rshöhe , die für gewerb l iche Bauvor-
haben um 52 v.H. Der Baustof fabsatz war im 
Durchschn i t t um 35 v.H. ger inger als in der ent-
sprechenden Zei t des Vor jahrs . Die Baus to f f -
preise s ind im Durchschn i t t der Monate Januar 
bis September um 15 v. H. gegenüber dem Vo r -
jahr gesunken. In diesen Zahlen kommen jedoch 
die A u s w i r k u n g e n der Kredi tkr ise nur te i lweise 
zum A u s d r u c k , da, wie erwähnt , in den ersten 
sechs Monaten des Jahres noch verhä l tn ismäßig 
viel gebaut wurde. 

Monats-
ende 

Tiefbauarbeiter 

1930 1931 

Maurer 

1930 1931 

Dachdecker 

1930 1931 

Januar 54,8 64,8 63,3 81,6 63,0 77,1 
Februar 61,6 72,9 71,3 82,8 74,7 80,1 
März 51,0 69,9 58,5 79,5 67,2 73,9 
Apri l 43,7 62,3 49,0 71,4 53,7 65,3 
Mai 40,3 55,1 44.2 61,9 43,6 51,5 
Juni 38,8 53,6 40,7 59,1 40,9 38,1 
Juli 39,0 50,5 39,8 60,6 33,4 40,7 
August 40,7 55,6 40,8 69,0 28,1 45,5 
September.. 43,3 64,3 42,3 73,6 30,8 58,5 
Oktober 44,4 69,6') 45,7 77,61) 35,4 68,0') 
November .. 50,0 54,6 42,5 
Dezember .. 59,5 71,6 66,2 

*) vorläufig. 

Zur Zinsbelastung der Wirtschaft 
Die S u m m e der von der ö f fent l ichen und pri-

vaten W i r t scha f t au fgenommenen Kredi te dür f te 
am 30.6.1931 etwa 95 Mrd. Reichsmark betragen 
haben 1 ) , d. s. 23 Mrd. RM weniger als Ende 1913. 
Die Verz insung dieser Kredi te er forder t j edoch 
jähr l i ch über 2 Mrd. RM mehr, als im Jahr 1913 
für die damal ige Kred i tverschu ldung an Z insen 
aufgebracht werden mußte. 

Z i n s b e l a s t u n g Ende 1913 2 ) . Für Ende 1913 
ist der Gesamtbet rag der Langkredi te auf rd. 
100 Mrd. M, der der Kurzkredi te auf rd. 18 Mrd. M 
zu schätzen. Bei A n n a h m e eines Z inssatzes von 
4 /2% für Langkredi te und 5 % % für Kurzkredi te 
ergibt s ich somi t ein jähr l icher Z insbet rag von 
etwa 5y2 Mrd. M. 

Zinsbelastung Mit te 19312). Von der Ge-
samtsumme der Kredi te entf ie len am 30. Jun i 
1931 schä tzungswe ise 62 Mrd. RM auf Lang-
kredite und rd. 33 Mrd. RM auf Kurzkredi te. Bei 
e inem Durchschn i t t sz inssa tz von iy2% für die 
langfr is t igen und von 10% für die kurzfr is t igen 
Kredi te erg ibt s ich, auf das Jahr gerechnet, eine 
Z ins las t von 7,95 Mrd. RM. 

Dabei ist bereits berücks icht ig t , daß von den 
Langkredi ten gegenwär t ig ein Tei l z ieml ich nie-
dr ig verzinst wi rd. So s ind die Hausz inssteuer-
hypotheken, die Ende Jun i 1931 rd. 5,1 Mrd. RM 
betrugen, in den meisten Fällen nur mit 1%, 
höchs tens aber mit 3% zu verz insen, die A u f -
wer tungshypotheken sowie die A u f w e r t u n g s -
schu ldverschre ibungen im a l lgemeinen zu 5%. 
(Vom 1. Januar 1932 an w i rd s ich jedoch der ge-
setz l iche Z ins fü r Au fwe r tungshypo theken auf 
7,5% erhöhen) . 

V e r t e i l u n g d e r Z i n s l a s t . Ein Versuch , die 
Z insbe las tung der einzelnen W i r t s cha f t sg ruppen 
festzuste l len, füh r t zu fo lgenden, te i lweise f re i l i ch 
sehr rohen, Schä tzungen : 

Gesamte Z insbe las tung . . . 7,95 Mrd. RM 
davon entfallen auf: 

l andwi r tschaf t l i chen Grund-
besitz 1,00 ,, ,, 

s tädt ischen Grundbes i tz . . . 2,00 ,, ,, 
Industr ie, Handel , Gewerbe und 

Verkehr 2,95 
öf fent l iche W i r t s c h a f t . . . . 2,00 „ 

') Im Wochtnber icht Nr. 26 vom 23. 9.1931 war die erfaßbare 
Kreditverschuldung für Ende 1930 mit rd. 90 Mrd. RM an-
gegeben. Hierzu kommen erhebliche Beträge für die in der 
damals veröffentlichten Zahl nicht enthaltenen unmittel-
baren Auslandskredite zahlreicher Unternehmungen, sowie 
der — allerdings geringe — Zuwachs an Realkrediten usw. 
seit Ende 1930. — 2) Die angenommenen Durchschnittszins-
sätze beruhen auf Schätzungen, die auf Grund von Angaben 
für Teilgebiete gewonnen wurden. 

A l l e rd ings ist die Höhe der Z insen al lein n icht 
aussch laggebend ; eine en tsche idende Rolle 
spiel t das Verhä l tn is von Umsatz zu Z ins las t : 
Der jähr l i che Umsatz der Hausbesi tzer ist viel-
fach ger inger als die Kred i tsumme, die Land-
w i r tschaf t setzt ihre Kredi te im a l lgemeinen ein-
mal im Jahr, die Industr ie im Durchschn i t t zwei-
bis dreimal um. Dementsp rechend leiden Haus-
besitz und Landwi r tscha f t wesent l i ch stärker 
unter hohen Z insen als manche Indust r iezweige. 

Die Verzinsung der Pfandbr ie fe und 
K o m m u n a l o b l i g a t i o n e n . I m W o c h e n b e r i c h t 
Nr. 30 vom 21. Oktober war die Nomina lver -
z insung des Gesamtumlau fs an Schu ldver -
schre ibungen nach dem Stand von Ende 1929 
dargeste l l t worden . Von dem Gesamtumlau f an 
Schu ldverschre ibungen (Ende 1930 rd. 30Mrd. RM) 
entfal len rd. 12 Mrd. RM auf Schu ldverschre i -
bungen der Bodenkred i t ins t i tu te , die s ich fo lgen-
dermaßen auf die einzelnen Z ins typen ver te i len : 

Umlauf an Pfandbr ie fen und Kommunalob l iga t ionen 
am 3 0 . September 1931 

Zins-

>) Im Inland 
begebene 

Goldpfand-
briefe 

Nach dem 
Ausland be-
gebeneGold-
pfandbriefe 

*) Im Inland 
begebene 

Kommunal-
obligationen 

Nach dem 
Ausland 

begebene 
Kommunal-

obligationen 
f u ß 

/o 
M i l l . 

R M 

v .H . 
A n t e i l 

d e r 
e i n z e l -

n e n 
Z i n s -

t y p e n 

M i l l . 

R M 

v .H . 
A n t e i l 

d e r 
e i n z e l -

n e n 
Z i n s -
t y p e n 

M i l l . 

R M 

v . H . 
A n t e i l 

d e r 
e i n z e l -

n e n 
Z i n s -
t y p e n 

v .H . 
A n t e i l 

M i l l , . d e r , 
i e i n z e l -

R M : n e n 
1 Z i n s -

t y p e n 

0 6,5 0,1 I 

4 
4»/2 
5 
6 
6>4 
7 
VA 
8 
8V2 
9 

10 

5.7 
1531,7 
382.1 
360.2 

1446,0 
145,1 

4866,4 
7.8 
2.9 

48,9 

0,1 
17,4 
4,3 
4,1 

16.4 
1,6 

55,3 
0,1 
0,0 
0,6 

• 

488.7 
213.8 
233,8 

13,7 

. 
51.4 
22.5 
24.6 

1,5 

38.4 
156,2 

5*73,7 
28.5 

1241,1 

' 1,1 

1,9 
7,7 

28,1 
1,4 

60,9 

0,0 

67,9 32,7 
9,6 4,6 

124,2 59,9 

5,8 2,8 
; ; 

Insges. 8803,3 100,0 950,0 100,0 2039,0 100,0 207,5 100,0 
1) Einschl. Liquidationspfandbriefe. — 

tungsschuld verschreibungen. 
*) Ohne Aufwer-

Das Schwergew ich t l iegt danach beim 8% igen 
Typ. Von den im In land begebenen Pfandbr ie fen 
haben mehr als die Hälf te eine Nomina lve rz insung 
von 8 % ; das g le iche gi l t fü r die im In land bege-
benen Kommuna lob l i ga t i onen . D ie im A u s l a n d 
abgesetzten P fandbr ie fe und Kommuna lob l i ga -
t ionen s ind zwar im Durchschn i t t etwas niedr iger 
verz ins l ich als die im In land begebenen; jedoch 
s ind die hier in Betracht kommenden Beträge 
verhäl tn ismäßig ger ing. 
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Die Aufwertungsverpflichtungen 
Der Bestand an Au fwer tungshypo theken läßt 

s ich für Ende September 1931 auf 7,2 bis 8,2 Mrd. 
Reichsmark schätzen, d. i. etwa ein Viertel der 
gesamten Hypothekarverschu ldung. Der Gesamt-
betrag der Au fwe r tungshypo theken setzt s ich 
fo lgendermaßen zusammen ( S c h ä t z u n g e n i n 
M r d . R M ; S t a n d S e p t e m b e r 1931): 

Gesamtbetrag der Aufwer tung ypotteken . . 7,2—8,2 
davon: 

1. Organis ier ter Kredi t 3,95 
darunter: 

Bodenkreditinstitute 2,10 
Sparkassen 1,30 
Lebensversicherungsunternehmen . . . . 0,55 

2. Freie Hypotheken 3,25-4,25 

Vom Gesamtbetrag entfallen auf: 

Landwi r tscha f t l i chen Grundbes i tz * ) . 1,8—2,0 
Städ t ischen Grundbes i tz 5,4—6,2 

Rund die Hälf te der Au fwe r tungshypo theken 
entfäl l t auf den sog. „o rgan is ie r ten Kred i t " , d. h. 
auf Hypotheken der Bodenkred i t ins t i tu te , Spar-
kassen und Vers i che rungen ; die andere Hälfte 
s ind , , f re ie" Hypotheken. Rund drei Viertel der 
Au fwer tungshypo theken belasten den städt ischen, 
nur etwa ein Viertel den landwi r tschaf t l i chen 
Grundbes i tz . 

Die Fäll igkeit der Au fwe r tungsve rp f l i ch tungen 
war u rsprüng l i ch auf den 1. Januar 1932 festge-
setzt worden. Die Schu ldner hatten zwar nach 
dem Gesetz vom 18. Ju l i 1930 die Mögl ichkei t , 
innerhalb von drei Monaten nach Zugang der 
Künd igung bei der Au fwe r tungss te l l e eine Zah-
lungsf r is t zu beantragen. In vielen Fällen ist in-
fo lgedessen die Fäll igkeit der A u f w e r t u n g s -
hypotheken für einen späteren Termin als den 
1. Januar 1932 festgesetzt worden. Jedoch hat 
ein großer Tei l der Schu ldner eine Ver längerung 

Davon etwa 300 Mill. RM. auf landwirtsch. Nebenbetriebe. 

der Zah lungsf r is ten nicht beantragt, da sie 
anges ich ts der a l lmähl ichen Ent lastung der Ka-
pi ta lmarkt lage in den ersten Monaten des Jahres 
1931 — hof f ten, die Mittel zur A b l ö s u n g der A u f -
wer tungshypotheken sich am Kapi ta lmarkt be-
schaf fen zu können. Diese Hof fnung ist durch 
die seit den Sommermona ten eingetretenen 
Kredi tschwier igke i ten zun ichte gemacht worden. 
Die Reibungen, die in dieser Lage um die Jahres-
wende hätten entstehen müssen, s ind nunmehr 
durch eine Notverordnung beseit igt . Es ist den 
Schu ldnern die Mögl ichkei t gegeben, bis Ende 
November bei den Au fwer tungss te l l en den s. Zt. 
versäumten An t rag auf Bewi l l igung einer Zah-
lungsf r is t nachzuholen. Nach Lage der D inge 
ist woh l damit zu rechnen, daß der größte Tei l 
der Au fwer tungshypo theken pro long ier t werden 
muß (al lerdings zu höheren Z inssätzen) und erst 
a l lmähl ich abgedeckt werden wi rd . 

* 

Eine Sonders te l lung nehmen die A u f w e r t u n g s -
indust r ieob l iga t ionen ein. Zwar ist auch hier 
S tundung der am 31. Dezember d. J. fä l l igen 
Kapital betrage (nicht aber für die bis 31. Dezember 
1931 gestundeten T i lgungste i lbe t räge) bis läng-
stens 31. Dezember 1934 mögl ich, fa l ls die zur 
Rückzahlung benöt igten Mittel n icht ohne Ge-
fährdung des laufenden Betr iebs aufgebracht 
werden können. Indes dürfen die Schu ldner 
während der Dauer der S tundung keine Gewinne 
vertei len. 

Im ganzen handelt es sich hier um einen A u f -
wer tungsbet rag von 277 Mill. RM. d. s. 22 vH. des 
Umlaufs an In landsschu ldverschre ibungen der 
Industr ie und 6 vH. des Gesamtumlau fs an In-
dus t r ieschu ldverschre ibungen (ein schl ießl ich A u s -
landsschu ldverschre ibungen) . Jedoch s ind diese 
An te i l e in den einzelnen Branchen sehr ver-
sch ieden. 

Aufwertungs-
schuldverschreibungen1) 

Gesamt-Umlauf 
an Schuldverschreibungen 

(in 1000 RM) 

Aufwertungs-
schuldverschreibungen 

in v.H. des 

Gewerbegruppen 
Anzahl 

der 
Ausstel ler 

Umlaufender 
Betrag 

(in 1000 RM) 

Inlands-
schuld-

Auslands-
schuld-

Umlaufs 
an Inlands-

Gesamt-
umlaufs an 

Anzahl 
der 

Ausstel ler 

Umlaufender 
Betrag 

(in 1000 RM) verschreibun-
gen 

verschreibun-
gen 

schuldver-
schreibungen 

Schuldver-
schreibungen 

Industr ie der Grundstoffe 128 56 882 372 235 1 053 361 15.3 4 . 0 
darunter: p». 
Gewinnung von ^Steinkohlen . . . 
darunter: p». 
Gewinnung von ^Steinkohlen . . . 26 24 646 67 041 157 350 36.8 11.0 
Gewinnung von Braunkohlen . . . 23 4 300 17 300 8 014 24.9 17.0 
Kalibergbau 13 3 648 3 648 299 440 100.0 1.2 
Bergbau u . Eisenindustrie . . . . s 13 580 241 716 558 220 5.6 1.7 
Mit Eisen- und Metallgewinnung 

verbundene Werke 9 1 704 4 023 — 42.4 42.4 

Verarbeitende Industr ie 266 71 798 561 322 483 049 12 .8 6 .9 
darunter: 
Maschinen- u. Apparatebau . . . 61 14 525 19 058 10 500 76.2 49.1 

12 6 465 4i 076 — . 14.7 14.7 
Elektrotechn. Industrie 13 30 311 79 811 355 331 38.0 7.0 

18 6 229 260 105 68 394 2.4 1.9 
Spinnereien u . Webereien . . . . 20 1 212 47 075 6 873 2.6 2.3 
J.eder- u. Linoleumindustrie . . . 1 94 17 594 2 500 0.5 0.5 
Kautschuk- und Asbestindustrie . . 7 660 15 735 9 050 4.2 2.7 
Brauereien und Mälzereien . . . . 58 4 539 14 822 — 10.1 14.1 

Wasser- , Gas- und Elektr iz i täts-
gewinnung 61 68 125 161 982 1 293 983 42.1 4 .7 

Handelsgewerbe 2 ) 42 21 067 31 754 102 308 66 .3 15 .7 

Banken und sonstiger Geldhandel . 5 12 279 40 580 203 750 30 .3 5 . 0 

Beteiligungsgesellschaften — — 20 000 46 242 — 

Verkehrswesen 64 33 275 41 193 251 532 80 .8 1 1 4 
darunter: 
See- und Küstenschiffahrt . . . . 5 3 040 3 040 122 073 100.0 2.4 
Vollbahnen, Klein- und Straßenbahn. 57 26 651 34 569 114 643 77.1 17.9 

Sonstige Gewerbegruppen . . . 29 13 737 43 449 1 105 31.6 30 .8 

Insgesamt 595 277 163 | 1 272 515 | 3 435 330 21 .8 5 .9 

*) Darunter 60 Mil l . RM Genußrechte. — 2) Ohne Banken und Beteiligungsgesellschaften. 

Umlauf an deutschen Industr ieobl igat ionen und v e r w a n d t e n Schuldverschreibungen 
(Stand 31. Dezember 1930) 
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K O N J U N K T U R - K A R T E I 

Ausland 
Portugal 17.11.31 (10.6.31) 

Die im Zusammenhang mit der gesetzl ichen 
Stabi l is ierung des Escudos am 1. Jul i 1931 ein-
geführte Golddevisenwährung ist im Ansch luß 
an das Vorgehen Englands bereits Ende Sep-
tember wieder aufgehoben worden. Das wurde 
nicht nur notwendig, weil die Deckung der por-
tug ies ischen Währung hauptsächl ich aus Pfund-
devisen besteht; die Abkehr vom Goldstandard 
sollte vor allem" auch" einer Schädigung der por-
tugies isch-engl ischen Außenhandelsbeziehungen 
vorbeugen. 

In den ersten neun Monaten des Jahres (neuere 
Zahlen liegen noch nicht vor) war die Einfuhr um 
ein Drittel, die Aus fuh r um ein Fünftel niedriger 
als in der entsprechenden Vor jahrszei t . Der 
Rückgang der Einfuhr entfällt dabei vor allem auf 
Maschinen, Apparate, Instrumente, Text i lwaren 
usw. und — infolge der guten Vor jahrsernte — auf 
Nahrungsmittel . Die Abnahme der Aus fuh r be-
ruht hauptsächl ich auf dem verminderten Export 
von Kork; die Nahrungsmit te lausfuhr ist nur un-
wesent l ich zurückgegangen (sie hat an dem 
Wein - und Sard inengeschäf t noch einen starken 
Rückhalt). 

Die Großhandelspreise sind weit unter die Vor -
jahrshöhe gesunken. Die Lebenshal tungskosten 
haben sich gegenüber dem Vor jahr um etwa 
13 v.H. gesenkt. — Der Geldmarkt ist weiterhin 
f lüssig. In Anbet rach t der im Vergle ich zu 1930 
verminderten Inanspruchnahme des Rediskont-
kredits hat die Bank von Portugal am 9. A u g u s t 
den Diskontsatz von iy> auf 7% ermäßigt und 
diesen Satz auch nach Au fgabe des Gold-
standards nicht mehr verändert.. Die Lage am 
Kapitalmarkt hingegen ist nach wie vor ange-
spannt. — Der Staatshaushalt hat nach Durch-
führung der Finanzreform von 1928 im Etatjahr 
1930/31 mit einem Überschuß von 152 Mill. Escudos 
(rd. 22 Mill. RM) abgeschlossen. 

¥ 

Britisch M a l a y a 1 7 . 1 1 . 3 1 ( 1 . 7 . 3 1 ) 

Das Anha l ten der Rohstof fbaisse hat trotz der 
Preisbefest igung auf dem Zinnmarkt (Restr ikt ion) 
und vorübergehend auch auf dem Kautschuk-
markt die Wi r tschaf ts lage weiter verschlechtert . 
Die Handelsbi lanz, die normalerweise einen A u s -
fuhrüberschuß zeigt, ist seit An fang 1930 
dauernd passiv. Der Passivsaldo wurde zum 
Tei l durch Goldausfuhr gedeckt; die Kredit lage 
verschärf te sich. Die Schwier igkei ten der Staats-
f inanzen nehmen zu. In dieser Lage und infolge 
der engen Verbundenhei t des Landes mit Groß-
br i tannien mußte der Stra i ts-Dol lar der Pfund-
entwertung fo lgen. 

Indochina 1 7 . 1 1 . 3 1 ( 1 . 7 . 3 1 ) 

Die Wir tschaf ts lage dürf te in letzter Zeit durch 
die Ste igerung des Reispreises etwas entlastet 
worden sein. Infolge des Ernterückganges in 
wicht igen Produkt ions- und Konsumländern hat 
sich die Reisausfuhr — und dadurch bedingt auch 
die Gesamtausfuhr — seit Jahresbeginn nicht un-
günst ig entwickelt . 

Siam 1 7 . 1 1 . 3 1 ( 1 . 7 . 3 1 ) 

A u c h hier hat die Belebung des Reismarkts 
den D r u c k ' d e r Rohstof fkr ise auf die Wi r tscha f t 
etwas gemildert. Die Erntestandsber ichte für Reis 

lauten nicht sehr günst ig, die Reisausfuhr ist da-
gegen gestiegen. Die Valuta hat s ich nach der 
Wer tminderung des Pfundes und der Rupie ver-
schlechtert . 

Rohstoffmärkte des Auslands 
Steinkohle 17.11.31 

Die Umsatztät igkeit an den internat ionalen 
Kohlenmärkten hat s ich während der letzten 
Wochen merkl ich belebt. Die Nachfrage der 
industr ie l len Verbraucher ist zwar infolge des 
Tiefs tands der al lgemeinen Wir tschaf ts tä t igke i t 
in allen Ländern ger ing; dagegen haben der Absatz 
von Hausbrandkohle und der Versand an Gas-
und Elektrizitätswerke zugenommen. Die Kohlen-
förderung wicht iger Länder ist seit Mitte Sep-
tember gest iegen: Nach den wöchent l ichen A u s -
weisen des engl ischen und des deutschen Stein-
kohlenbergbaues hat die Gewinnung im Oktober 
in beiden Ländern das Ergebnis des Vormonats 
überschr i t ten. Die Kohlenausfuhr Deutsch lands 
und Großbr i tanniens dürf te noch etwas gestiegen 
sein; am engl ischen Kohlenmarkt wurden in 
den letzten Wochen die Auss i ch ten für das 
Sichtgeschäf t günst iger beurtei l t als zuvor. — 
Rückwirkungen der Pfundentwer tung auf den 
internat ionalen Kohlenhandel zeigten sich in einer 
Verschär fung des Wet tbewerbs auf den Märkten. 
Nach Meldungen aus Paris hat die f ranzösische 
Regierung einer Verr ingerung der Einfuhrkon-
t ingente auf 75 v.H. — gegenüber bisher 80 v.H. — 
der durchschni t t l i chen Einfuhr von 1928—1930 
zugest immt. Die poln ische Kohlenausfuhr ist 
bisher nur wenig durch den engl ischen Wet t -
bewerb beeinträcht igt worden. Tro tzdem hat die 
poln ische Regierung neben der Frachtvergünst i -
gung die Gewährung einer Aus fuhrp rämie für 
Kohle in Höhe von 2,50 Zloty beschlossen. Von 
den übrigen europäischen Kohlenländern sind 
neben Deutschland vor al lem Belgien und die 
Tschechos lowake i durch die al lgemeine Wi r t -
schaf tskr is is und die Verschär fung des inter-
nat ionalen Wet tbewerbs betroffen worden. Der 
nieder ländische Bergbau konnte seine Förderung 
im ganzen aufrechterhal ten. In den Verein igten 
Staaten von Amer ika ist die Förderung infolge 
des scharfen Konjunktur rückgangs beträcht l ich 
gesunken. 

Z u r Lage d e r i n t e r n a t i o n a l e n S te inkoh lenwi r tscha f t 

Zeit 

1925 M.-D 
1926 ,, 
1927 ,, 
1928 ,, 
1929 ,, 
1930 ,, 

1931 Jan. 
Febr. 
März 
Ap r i l 
Mai 
Juni 
Jul i 
A u g . 
Sept. 

Förderung 

davon 

Welt1) D e u t s c h -
land 

Groß-
britan-

nien 

Aus fuhr * ) 

Groß-
Deutsch- bri- Polen 

land tan- ' ) 
nien 

1000 metr. t 

93 694 11 052 
93 770 12 108 

102 414 12 800 
99 945 12 572 

106 574 13 620 
97 019 11 892 

96 700 
85 292 
89 244 
82 609 
79 074 
80 988 

*)81200 
*)80 300 

11 527 
9 794 

10 607 
9 506 
9 337 
9 492 

10 039 
9 518 
9 847 

20 590 
10 692 
21 272 
20 107 
21 837 
20 639 

19 481 
19 224 
19 702 
18 872 
17 564 
18 118 
17 357 
16 368 
18 247 

1 623 
3 255 
3 279 
3 035 
3 480 
2 992 

3 189 
2 648 
2 758 
2 523 
2 498 
2 627 
2 654 
2 835 
2 834 

6 032 
2 525 
6 073 
6 034 
6 925 
6 331 

4 924 
5 068 
5 173 
5 086 
4 976 
5 243 
5 030 
5 158 
5 274 

721 
1 577 
1 036 
1 091 
1 212 
1 097 

1 056 
956 
989 

1 026 
1 098 
1 186 
1 302 
1 235 
1 344 

A u s -
fuhr-
fob-
preis 
für 

engl . 
Kohle 

s/ l t 

19 10 
18 7 
17 10 
15 7 
16 2 
16 8 

15 8 
16 3 
1 6 — 
16 1 

') 19 wicht ige Länder. — *) Koks und Briketts auf Stein-
kohle umgerechnet. — s) In den Angaben für 1931 fehlen die 
Bunkerkohlen. — •) Vor läuf ig . 

A n s c h r i f t d e s H e r a u s g e b e r s : B e r l i n W 1 5 , K u r f ü r s t e n d a m m 193-194, F e r n s p r e c h e r : B i s m a r c k 7 3 1 5 — V e r l a g : R e i m a r H o b b i n g , 

B e r l i n S W 6 1 , G r o s s b e e r e n s t r a s s a 17, F e r n s p r e c h e r : B e r g m a n n 2 5 2 7 — P r e s s g e s e t z l i c h f ü r d i e R e d a k t i o n v e r a n t w o r t l i c h : D r . T h e o d o r B ü h l e r , 

B e r l i n — B e z u g s p r e i s f ü r d e n J a h r g a n g ( e i n s c h l . Z u s t e l l u n g i m l - ' a n d ) R M . 3 0 . - b e z w . ( b ? i v i e r t e l j ä h r l i c h e r Z a h l u n g ) R M . 7 . 7 5 J e V i e r t e l j a h r . 

G e d r u c k t be i H. S . H e r m a n n G. m. b . H , B e n i n 

— Hierzu 2 Bellagen — 
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1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

Berlin, den 23. Dezember 1931 Nummer 280/40 

WÖCHENTLICHE ZAHLENÜBERSICHT 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 
22.-27-

Sept. 
1930 

29.Sep. 
bis 

4. Okt. 
1930 

6.-11. 
Ok t . 
1930 

13.-18, 20.-25. 
Ok t . Okt . 
1930 j 1930 

27, Okt. 
bis 

1. Nov, 
1930 

44 

3.-8. 
Nov . 
1930 

10.-15. 
Nov . 
1930 

21.-26. 
Sept. 
1931 

28.Sep, 
bis 

3. Okt. 
1931 

5.-10. 
Okt. 
1931 

12.-17. 
Okt . 
1931 

19.-24. 
Okt. 
1931 

26.-31. 
Ok t . 
1931 

2.-7. 9.-14. 
Nov . j Nov . 
1931 i 1931 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 

39 40 41 42 43 

27, Okt. 
bis 

1. Nov, 
1930 

44 45 46 39 40 41 42 43 44 45 | 46 

1. Tätigkeitsgrad 
A r b e i t s l o s i g k e i t 
Haup t U n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r 

i. d. A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g . 
i . d . K r i s e n u n t e r s t ü t z u n g 

z u s a m m e n 
G e s a m t z a h l der A r b e i t s l o s e n 1 ) . 

Arbeitslosigkeit, Großbritannien') . .. 

1000 

2109,7 

1492.3 
472,6 

1965.4 
3004,3 
2161,7 2176,2 

1491,0 
488,9 

1979,9 
3117,0 
2188,7 2199,3 

1562,0 
510,5 

2072,5 
3253,0 

2237,5 2263,1 

1661,0 
537,7 

2198.7 
3484,0 
2261.8 2811,6 

1344,8 
1139,6 
2484,4 
4355,0 
2825,8 2791,5 

1141,6 
1292,2 
2433,8 
4483.6 
2766.7 2737,9 

1185* 
1350* 
2535* 
4622* 

2726,1 

- — 

P r o d u k t i o n , a rbe i t s t äg l i ch 
S te inkoh le im Ruhr rev ie r 
S te inkoh le in D e u t s c h - O b e r s c h l . 
K o k s e r z e u g u n g im Ruhr rev ie r 
Steinkohle, Großbritannien3) 

1000 t 332,2 
63,0 
67,8 

800,0 

333,5 
60,6 
67,5 

791,3 

338,2 
62,5 
65,8 

796,6 

329.2 
64,2 
65,7 

795.3 

332,8 
62,3 
65,8 

795,6 

320.0 
65.2 
65,2 

783,8 

337,8 
63,1 
62,6 

792,6 

331.9 
65.0 
63.1 

833,6 

264,1 
59,5 
47,5 

722,9 

265.4 
58,6 
47,8 

709,1 

271.1 
60,7 
47,1 

768.2 

270,4 
61,3 
45,9 

752,6 

262,1 
61,7 
44,4 

756,5 

271.3 
58,2 
45,5 

749.4 

276,8 
60,2 
44,7 

Ve rkeh r , a rbe i t s täg l i ch 
W a g e n g e s t e l l u n g der R e i c h s b . 1000 132,8 134,6 137,1 143,7 143,3 137,0 138,9 139,5 116,9 119,4 121,7 127,5 128,8 126,6 # 

Kred i t s i che rhe i t , a rbe i t s t äg l i ch 
W e c h s e l p r o t e s t e ! ) 

V e r g l e i c h s v e r f a h r e n 
K o n k u r s e 

Zah l 
1000 x n 

Z a h l 

235 
310 

18 
30 

235 
292 

23 
33 

303 
381 

16 
33 

259 
325 

17 
34 

289 
339 

20 
32 

197 
244 

16 
31 

251 
303 

20 
33 

239 
296 

21 
34 

385 
489 
32 
51 

317 
383 
39 
59 

438 
542 

37 
52 

355 
462 

32 
50 

355 
458 

36 
53 

229 
272 

43 
52 

239 
317 
37 
50 

38 
46 

Notenbanken ' ' ) 
G o l d - und D e v i s e n b e s t a n d . . . 

davon Re ichsbank 
No tenbankk red i t e ' ) 

davon Re i chsbank 
D e p o s i t e n ( täg l . fä l l . Ve rb ind l k . ) 

davon Re i chsbank 
Bundes Reserve Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Mi l l . m 

Mi l l . $ 

2900 
2807 
1547 
1408 

540 
443 

167,2 
601,8 

2742 
2650 
2540 
2393 

563 
472 

185,9 
601,2 

2672 
2579 
2248 
2099 

447 
347 

173,2 
600,4 

2447 
2354 
2282 
2133 

461 
355 

210,4 
601,6 

2435 
2343 
2150 
2000 

536 
420 

192,0 
602,0 

2471 
2379 
2791 
2642 

476 
383 

201,6 
601,4 

2492 
2399 
2432 
2280 

411 
314 

212,8 
601,5 

2758 
2666 
1918 
1763 

383 
282 

191,7 
601,3 

132310) 
125310) 
369911) 
3564 l l i 

625 
540 

309,8 
73S,0 

109010J 
1020 l0 i 
452711) 
438911) 

700 
613 

327,9 
742,3 

100910) 
94110) 

445711) 
4315") 

592 
500 

463,4 
738,3 

943'°) 
87510) 

459711) 
4452") 

644 
551 

627,6 
727,4 

93710) 
86810) 

4371 u ) 
422011) 

587 
485 

698,3 
727,0 

92510i 
856'°) 

482911) 
466811) 

610 
518 

716,7 
727,0 

91110) 
84310) 

452411) 
436211) 

500 
399 

705,2 
727,7 

683,8 
727,5 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
G e l d u m l a u f 

davon R e i c h s b a n k n o t e n 
P o s t s c h e c k v e r k e h r (Las t sch r i f t . ) 
P o s t s c h e c k g u t h a b e n (Bes tände) 

M i l i . Jin 
II 
II 

5522 
4027 
1408 

597 

6341 
4733 
1411 

587 

6050 
4489 
1385 

580 

5714 
4181 
1405 

540 

5469 
3975 
1314 

583 

6268 
4665 
1432 
526 

5915 
4363 
1334 
560 

5646 
4123 
1293 

536 

5758 
4145 
1045 
546 

6302 
4584 
1244 

521 

6186 
4490 
1250 

537 

6176 
4494 
1325 
510 

5987 
4339 
1071 
482 

6477 
4713 
1238 
475 

6221 
4505 
1117 

525 

683,8 
727,5 

2. Wertbewegung 
Z i n s s ä t z e 

R e i c h s b a n k d i s k o n t 
Debe tz insen 6 ) \ der S t e m p e l -
Kred i t z insen 7 ) / Vereinigung 
T a g e s g e l d 
M o n a t s g e l d 
P r i va td i skon t 
W a r e n w e c h s e l mi t Bankg i ro . . . 
Repo r tge ld 
Rend i te der 5% G o l d p f a n d b r . . . 

„ 6% 
,. 7% 

i i i i 8% ,, 

,, Amsterdam 

% p. a. 
II 
II 
II 

II 
II 

4 
7 
1.5 
4,21 
5,36 
3,63 
4,00 
5,25 
6,12 
7,03 
7,54 
8,15 
2,00 
2,05 
1,44 
1,97 

4 
7 
1.5 
5,89 
5,50 
3,88 
4,25 

6,13 
7.06 
7,59 
8,19 
1,92 
2,11 
1,31 
1,94 

5 
8 
2,5 
4,79 
5,84 
4,38 
4.70 

6,14 
7.10 
7,62 
8,22 
2,00 
2.11 
1,31 
1.71 

5 
8 
2,5 
5.45 
6,53 
5,00 
5,49 

6,15 
7,18 
7,72 
8,32 
2,00 
2,10 
1,31 
1.46 

5 
8 
2,5 
4,23 
6.48 
4,93 
5,45 
6,50 
6,14 
7,17 
7,65 
8,25 
2,00 
2,07 
1,25 
1,36 

5 
8 
2.5 
6,27 
6,60 
4,88 
5,50 
6,50 
6,14 
7,18 
7,67 
8,23 
2,00 
2.06 
1,25 
1,46 

5 
8 
2,5 
6,70 
6 67 
4,82 
5,50 

6,14 
7.18 
7,68 
8,23 
2,00 
2,12 
1.19 
1,34 

5 
8 
2.5 
5.13 
6.60 
4,71 
5,34 

6.14 
7,17 
7,68 
8,23 
2,00 
2,23 
1,13 
1,20 

8 
12 

5 
9,50 
9,43 
8,00 
8,63 

1,50 
6,61 
1,75 
2,10 

3 
12 

5 
10,29 
9,50 
8,00 
8,76 

1,50 
5,74 
1,88 
2,84 

8 
12 
5 

9,52 
9.69 
8,00 
8,81 

1,67 
5.70 
1,88 
2,54 

8 
12 

5 
9,55 
9,69 
8,00 
8,81 

2,20 
5,74 
1,94 
2,58 

8 
12 

5 
9,21 
9,69 
8,00 
8,81 

2,50 
5,68 
1,94 
2,79 

8 
12 

5 
9,27 
9,65 
3,00 
8,81 

2,50 
5,62 
1,88 
2,96 

8 
12 

5 
9,35 
9,70 
8,00 
8,75 

2,50 
5,66 
1,81 
2,39 

4,2130 
15,86 
16,60 

8 
12 

5 
8.99 

10,00 
8,00 
8,75 

2.50 
5,76*) 
1,81*) 
1,69*) 

D e v i s e n k u r s e In Ber l i n 
New Yo rk 
L o n d o n 
Par is 

M. je s 
m je £ 

RM je 100fr 

4,1992 
20,41 
16,49 

4,2008 
20,41 
16,49 

4,2025 
20,42 
16,49 

4,2054 
20,43 
16,49 

4,1970 
20,40 
16,47 

4,1966 
20,39 
16,47 

4,1970 
20,38 
16,48 

4,1966 
20,38 
16,49 

4,2130 
17,13 
16,60 

4,2130 
16,42 
16,70 

4,2130 
16,21 
16,71 

4,2130 
16,31 
16,68 

4,2130 
16,50 
16,65 

4,2130 
16,35 
16,61 

8 
12 

5 
9,35 
9,70 
8,00 
8,75 

2,50 
5,66 
1,81 
2,39 

4,2130 
15,86 
16,60 

4,2130 
15,93 
16,57 

A k t i e n i n d e x 
G e s a m t 
B e r g b a u - u n d S c h w e r i n d u s t r i e 
V e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 
Hande l u n d Ve rkeh r 

1924/26=100 
I I 
I I 
I I 

98.6 
94.7 
87,2 

121,3 

97,7 
94,3 
86,0 

121,0 

94,3 
90,2 
82,8 

117,8 

93,9 
90,8 
82,2 

116,8 

97,4 
94,0 
86,2 

119,8 

95,7 
91.6 
84.7 

118,6 

94,4 
90,1 
83,4 

117,2 

93,5 
89.3 
82.4 

116,5 

— — — — — - - — 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 

Reag ib le Waren 8 ) 
G r o ß h a n d e l s p r e i s e (gesamt ) . . 
A g r a r s t o f f e 
I n d u s t r . R o h s t o f f e u . H a l b w a r e n 

, , Fe r t i gwaran 
P r o d u k t i o n s g ü t e r 
V e r b r a u c h s g ü t e r 

Großhandelsindex: 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
R o g g e n , märk . , Be r l i n , p r o m p t . 
R inder , L e b e n d g e w i c h t , Ber l in 
R indshäu te , s ü d a m . , H a m b u r g 
M a s c h i n e n g u ß b r u c h , la , Essen 
Fe inb leche , 1 b i s un te r 3 mm9 ) . 
Baumtvolle, New York, loco 
Weizen, Northern III, Winnipeg, loco 
Kautschuk, Plant, crepe. London . . . 
Kupfer, Kartellpreis cif Europ. Ko nt. 

1913 = 100 
II 
II 
II 
n 
II 
II 

1926 = 100 
1913 = 100 

m 
je 1000 kg 

je 50 kg 
je,1/» kg 

J e t 
II 

cts je Ib 
cts je 60 Ibs 

d je Ib 
cts je Ib 

93,1 
121,9 
111,8 
115,9 
148,1 
137,3 
156,3 

83,1 
105,0 

157,4 
51,3 

0,80 
60,5 

166,0 
10,52 
68,25 

3 7 . 
10,80 

91,5 
120,6 
109,1 
115,1 
147,8 
137,3 
155,7 

82,3 
103,9 

150,0 
52,0 

0,76 
61,0 

166,0 
10,42 
69,50 
3 " / i . 

10,30 

90,1 
120,4 
109,3 
114,7 
147,3 
137,1 
155,0 

82,9 
103,5 

148,3 
49,9 

0,75 
61,0 

166,0 
10,26 
67,75 

37s 
10,30 

87,3 
120,0 
109.0 
114.1 
146,7 
137.0 
154.1 

82,7 
102,8 

143,1 
49,0 

0,74 
60,5 

166,0 
10,30 
66,13 

37« 
10,30 

88,6 
119.8 
109,0 
113.9 
146,4 
136.7 
153.8 

82,7 
103,3 

145.8 
49,2 

0,75 
60,5 

169,5 
10,73 
67,88 

4% 
10,30 

87,9 
120,6 
111,0 
114,0 
146,3 
136,7 
153,5 

82.4 
103.4 

149,0 
49,9 

0.74 
60.5 

169.5 
11,33 
66,13 

9,80 

87,4 
120,8 
112,3 
113,6 
145,8 
136,3 
153,0 

82,2 
103,2 

151,2 
50.1 

0,74 
60,0 

169,5 
11.02 
63,00 
4 7 i . 
9,80 

86,4 
120,5 
112,9 
112,9 
145,1 
136,3 
151,7 

82,2 
103,1 

154.3 
49I8 

0,74 
60,0 

169,5 
11,05 
59,88 

4'U, 
10,80 

56,9 
108,3 
100,8 

99,9 
134.3 
130,3 
137,3 

68,6 
88,9 

187.9 
33,1 

0,49 
39,0 

160,0 
6,31 

46,13 
2lsht 

7,50 

57,5 
107,6 

99.4 
99.5 

134,0 
130,3 
136,8 

68,1 
91,4 

187,0 
35,0 

0,49 
39,0 

160,0 
5,86 

45,00 
2 " / , . 

7,50 

57,6 
107,3 

99,0 
99,3 

133,7 
130,3 
136,3 

68,1 
92,4 

186,7 
31,8 

0,46 
39,0 

160,0 
5,78 

45,38 
3J/i» 
7,50 

59.3 
106,7 

97.4 
99,4 

133,5 
130,3 
136,0 

68,2 
93,2 

187,2 
33,1 

0,46 
39,0 

160,0 
6,30 

48,25 
3 7 . . 
7,50 

58,8 
107,3 

98,7 
99,7 

133,3 
130,1 
135,7 

68,5 
94,1 

186,2 
32,9 

0,47 
39,0 

160,0 
6,79 

52,88 
3Y* 

7,50 

60,2 
107,4 

99,6 
99,5 

133,0 
129,9 
135,3 

68.5 
94,1 

191,7 
31.6 

0,47 
41,0 

160,0 
6,67 

56,75 
3 7 . 

7,50 

60,0 
107,3 
99,6 
99,5 

132,6 
129,6 
134,8 

68,3*) 
95 

199,0 
31,6 

0,48 
41,0 

160,0 
6,66 

63,63 
31lt 

7,50 

60,8 
107.0 

98 8 
99 6 

132.2 
129.3 
134.4 

96,2*) 

196.2 
31,9 

0,50 
41,0 

160,0 
6,63 

62,25* 
3 7 . 
7,50 

*) N a c h der S ta t i s t i k der A r b e i t s ä m t e r — *) O h n e N o r d i r l a n d ; reg is t r ie r te A r b e i t s l o s e . — 8) Fö rde rkoh le . — ") Re i chsbank und d ie 4 P r i va t -No ten -
banken . — 6 ) W e c h s e l und L o m b a r d s . — 6 ) D e b e t z i n s e n z u z ü g l i c h V o r s c h u ß p r o v i s i o n . — ) K red i t z i nsen fü r t äg l i ch fä l l i ges Ge ld in p rov i s i ons f re ie r 
R e c h n u n g . — f c ) M a s c h i n e n g u ß b r u c h , S c h r o t t , M e s s i n g b l e c h a b f ä l l e , B le i , M i t t e l b l eche , W o l l e , Han f , F lachs , O c h s h ä u t e , Ka lb fe l le . — ») Bas i s S i e g e n 
oder D i l l i n g e n . — 10) A u s s c h l . 419 M i l l . RM in A n s p r . g e n o m m e n e Red iskon tk red i t e . — " ) E insch l . 419 M i l i . RM unter „ s o n s t i g e A k t i v e n " ve rbuch te 
W e c h s e l . — * ) V o r l ä u f i g . — t ) N a c h M i t t e i l u n g e iner Zen t ra l s t e l l e . 
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G e g e n s t a n d Einheit1) 
1930 

Aug. Sept. Okt. j Nov. 1 Dez. 

1931 

Jan. Febr. März April Mai 1 Juni I Juli i Aug. Sept. Okt. 

1. Tät igkei tsgrad 
Beschäftigungsgrad 

Vollbeschäftigte2) 
Hauptunterstützungsempf.3) 
Gesamtzahl der Arbeitsl.4) . 
Erwerbslose Englands5) 

,, Italien«) 

VH 
1000 

Produktion 
Indexziffer der Produktion 
wichtiger Industriezweige . 

Verkehr (Reichsbahn) 
Wagengestellung, arbeitstägl 
Beförderte Güter7) 

Binnenhandel (Umsätze) 
Konsumvereine8) 

Edeka-Genossenschaften 
I Bekleidung .. 

Einzelhandel. Hausrat, 
'Wohnbedarf 

Außenhandel •) 
Einfuhr 
Ausfuhr 
dav. Rep.-Sachlieferungen . 
Einfuhr v. Rohstoff, u. Halbw. 
Ausfuhr von Fertigwaren .. 

Kreditsicherheit,arbeitstäglich 
Wechselprot., alte Reihe+) <y 

,, , neue Reihe+)^ 
Vergleichsverfahren 
Konkurse 

1928=100 

1000 
Mill. t 

JUC 
1925=100 

Mill. JUC 

Zahl 
I000 XX 

Zahl 
1000 JUL 

Zahl 

Notenbanken 
Gold- und Devisenbestand 
Notenbankkredite10) 
Tägl. fällige Verbindlichkeit. 

Deutsche Großbanken 
Kreditoren 
Schuldner i. lfd. Rechnung . 

Wechselbestand 
Reports u. Lombards 

Zahlungsverkehr 
Stückgeldurrlauf 
Abrechnungsverk. (Reichsb) 
Giroverkehr (Reichsbank) .. 
Postscheckverk. (Lastschr.) 

Wechselziehungen 

Mill. JUC 

Mill. JIM 

Mill. JUC 

2. Wer tbewegung 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont11) 

Warenwechsel 
Nettokosten für erststellige 

Hypotheken 
Prime bankers acccptances 
(90 Tage) New York 
Call money New York 
PrivatdisJcont London 

,, Zürich 
,, Amsterdam 

Paris 

% p. a 

Sparkassen im Reich 
Einlagenüberschuß Mill. JUC 

Emissionen 
Aktien (Kurswert12) 
Festverz.Wertpapiere (nom.) 
Auslandsanleihen (nom.) .. 

Aktienindex 
Gesamt 

Bergbau u. Schwerindustrie 
Verarbeitende Industrie .. 
Handel und Verkehr . . . . 

Aktienindex Frankreich 
„ England 
;; u s. a 

Festverzlnsl.Wertpapiere 
5% | Goldpfandbriefe 
6% l der Hypotheken-
7% | Aktienbanken 
8% ) (Kursniveau) 

Mill. JUC 

1924/26=100 

Warenpreise (Indexziffern) 
Reagible Waren18) 
Großhandel (gesamt) 
Agrarstoffe 
Ind. Rohstoffe u. Halbwaren 
Industrielle Fertigwaren . . . 
Produktionsgüter 
Verbrauchsgüter 

Lebenshaltungskosten 
Großhandelsindex England 

„ Frankreich . . . 
„ U.S.A.(Fisher) 

Stundenlöhne") 
Gesamtdurchschnitt15) 
männl. Facharbei ter . . 

, , Hilfsarbeiter .. 

1913=100 

1913 14=100 
1913— 100 

Juli 1914 = 100 
1926 = 100 

1928 = 100 
Rpf 

79,6 78,8 77,6 75,4 72,5 67,8 69,2 73,5 76,3 73,9 74,4 71,7*) 66,4*) 66,5*) 

128,2 133,8 139,6 138,2 123,1 105,2 104,5 112,3 115,5 117,3 115,2 111.5 108.9 116,3 
28,62 29,91 33,85 30,48 27,69 23,85 21,86 25,72 23,99 24,38 25,11 24,73 22,20* • 

8,12 8,35 8,52 8,40 9,43 7,28 7,16 7,40 6,70 6,88 7,17 7,07 6,47 6,51 
138 139 145 149 172 118 110 137 124 137 175 134 129 137 

70 78 96 91 136 89 64 75 80 98 77 89 61 68 

112 128 128 112 136 87 77 100 111 117 105 161 119 111 

795 736 834 734 681 715 620 584 679 600 607 563 454 448 483 
971 1001 1073 931 903 775 778 867 818 783 747 827 803 835 879 

49 57 62 62 51 50 45 45 39 37 33 35 26 23 13 
437 396 430 383 359 374 331 297 368 311 323 287 243 228 225 
740 762 817 711 697 575 591 662 620 593 566 641 616 646 691 

254 239 260 250 257 289 263 278 279 262 238 365 341 
328 334 321 309 310 368 345 364 338 312 284 462 428 

— — — 5254* 5378* 5429* 6154* 6252* 5680* 7381*) 
— — — — 1325* 1292* 1336* 1355* 1328* 1245* — 1935*) 

24 20 18 20 19 20 23 25 27 27 25 24 24 29 37 
32 29 31 35 34 42 44 48 41 40 40 38 43 52 53 

3080 2743 2471 2797 2778 2536 2542 2603 2616 2667 149317 126017 137317 109017 92517 

2083 2540 2791 2497 2989 2367 2514 2513 2290 2124 347018 442518 390019 452718 4829" 
505 563 476 474 742 360 408 470 455 440 472 912 589 700 610 

11739 11585 11043 11021 11070 _ 10656 10688 10569 10293 9264 8156 8002 7856 
6460 6478 6384 6282 5960 — 6037 6007 5955 5866 5830 5642 5589 5555 . 
2866 2643 2388 2447 2538 — 2459 2480 2476 2491 1868 1231 1419 1441 • 

426 395 365 347 322 — 298 331 326 280 260 234 196 166 

6297 6341 6268 6193 6379 5959 6017 6046 5915 5856 5959 6139 6044 6302 6477 
9294 10093 11212 8684 9447 9588 7962 8862 8969 8607 10324 4554 4310 6214 5868 

V D 

D 

74,1 73,0 72,2 70,2 66,3 
1948 1965 2072 2354 2833 
2883 3004 3252 3699 4384 

2039,7 2161,7 2237,5 2286,5 2643,1 
375,5 394,6 446,5 534,4 642,2 

64,4 64.8 64,7 65,2 66,1 65,9 64.2 61,6 60,6 
3365 3497 3241 2790 2508 2354 2232 2377 2484 2535») 
4887 4972 4744 4358 4053 3954 3990 4215 4355 4622*) 

2592,7 2617,7 2581,0 2520,1 2630,0 2664,9 2713,4 2762,2 2825,8 2726,1 
722,6 765,3 707,5 670,4 635,2\ 573,6 637,5 693,3 747,8 

56611 58216 65078 51923 56314 
5644 5562 6252 5509 5831 
3090 3508 3593 3184 3386 

4 
3.82 
4,78 
3,24 
3,74 

1,88 
2,19 
2,21 
1,75 
1,83 
2,06 

4 
4,07 
4,89 
3,30 
3,74 

5") 
5.22 
6.23 
4,66 
5.12 

8,70 — 

85,8 

27 
302 
210,0 

103,3 
99,4 
92,2 

126,0 
198,3 
102,8 
168,7 

82,30 
88,02 
96,11 
99,75 

1,88 
2,18 
2,07 
1,50 
1,94 
2,03 

54,2 

30 
138 

0,7 

1,88 
2,00 
2,09 
1,29 
1,56 
1,98 

42,1 

93,7 
124,7 
116,6 
117,7 
149,4 
137.7 
158,2 
148.8 
108,6 
111,0 

83,2 

102,3 
98.7 
90.8 

125,3 
198.8 
105.7 
170,1 

81,97 
87,76 
95,60 
99,03 

93,0 
122.8 
113,5 
116.3 
148.4 
137.5 
156,7 
146.9 
105,9 
108,7 

83,3 

46 
122 

12,2 

95,8 
92,2 
84,4 

118.7 
188,0 

99,7 
145.8 

80,84 
85,90 
93,28 
96,77 

5 
5,70 
6,68 
4,79 
5,39 

5 
5,66 
7,36 
4,83 
5,44 

— 8,97 

1,88 
2,00 
2,18 
1.16 
1,27 
2,00 

81,2 

15 
149 

0,1 

1,88 
2,31 
2,30 
1,18 
1,36 
2,02 

138,0 

33 
145 

0,3 

92.3 
87.4 
81,4 

115,5 
176,8 

98,3 
133,4 

80,66 
85,52 
93,06 
97,39 

107,4 107,4 
102,9 102,9 

80,8 80,8 

89,1 
120,2 
109.3 
114,2 
146,9 
137,0 
154.4 
145,4 
103,2 
105,4 
82,6 

86,5 
120,1 
112,0 
112,9 
144,9 
136,0 
151,6 
143,5 
102,8 
102,4 

81,4 

87,3 
81,3 
76,6 

111,3 
163,2 

93,0 
124,9 

80,41 
85,58 
93,15 
97,80 

82,8 
117.8 
110,4 
109.9 
142,9 
135,1 
148,8 
141,6 

99.5 
101,1 

79.6 

107,4 107,4 107,3 
102,9 102,9 102,8 
80,8 80,8 80,7 

58673 47472 51110 52476 49278 59414 47273 49018 55565 55221 
5982 
3405 

5 5 
5,10 5,78 
6,70 6,61 
4,75 4,88 
5,27 5,24 

1,56 
1,50 
2,25 
1,17 
1,35 
1,89 

365,4 

75 
226 

4855 5095 5459 5066 5114 4811 5317 4878 
2831 3293 3010 2694 3570 4093 3590 4481 

1,44 
1,50 
2,57 
1,00 
1,06 
1 

179,0 

48 
146 

81,8 
74,8 
71,3 

106,1 
170,7 

93,6 
128,3 

80,76 
85,85 
94,06 
99,03 

5 
5,31 
6,41 
4,76 
5,19 

5 
5,88 
5,95 
4,65 
5,07 

8,80 — 

1,50 
1,58 
2,60 
0,99 
1,04 
1,53 

96,9 

14 
183 
0,6 

85,6 
79,0 
75,6 

108,7 
174,5 

93,2 
136,9 

80,96 
85,78 
93,95 
99,41 

91.1 
86.2 
81,0 

113,0 
169,3 

93,4 
139,0 

1,50 
1,59 
2,58 
1,06 
1,44 
1,43 

5 
5.64 
5,90 
4.65 
4,93 

719) 

7,07 
7,04 
6,09 
6,37 

1020) 

— 8,90 — 

121.7 

14 
225 

27,0 

92,4 
88,4 
82,1 

113,9 
161,8 

88,9 
127,5 

78,4 
115,2 
106,7 
107,5 
141,5 
134.2 
147,1 
140,4 

97,3 
100.3 

77,7 

76.5 
114,0 
105,9 
106,4 
139.8 
132.9 
145,0 
138,8 

95.6 
99,9 
76,1 

81,41 82,48 
86,64 87,46 
95,08 95,29 
99,82 100,17 

106,7 105,5 
102,1 101,2 
80,2 79,4 

76,3 
113,9 
106,7 
106,2 
138,7 
132,2 
143.6 
137.7 

95,5 
99,9 
75,9 

1,00 
1,42 
2,25 
1,12 
1,36 
1,25 

46,7 

260 
133 
315,5 

83,0 
76,2 
73,5 

105.5 
150.6 

80,2 
112,0 

0,88 
1,51 
2,09 
1,12 
1,04 
1,03 

-152,2 

57 
113 

2,3 

75,9 
69.2 
66,2 
98,7 

153,9 
81.3 

108,7 

0,88 
1,50 
2,60 
1,55 
1,49 
1,34 

267,6 

20 
90 

0,4 

82,62 82,24 
87,32 86,28 
94,90 93,27 
99,84 97,57 

75,6 
113,7 
108.3 
104,9 
137,7 
131,5 
142.4 
137.2 

95,4 
100.3 

74,4 

104,4 102,5 
100,3 98,4 

79,0 77,0 

70,5: 
113.3 
109,2 
103.4 
137,2 
131.2 
141,7 
137.3 

92,5 
97,5 
71,4 

66,5 
112,3 
107,3 
102,9 
136.7 
130,9 
141,1 
137.8 

90,4 
96,9 
70,1 

101,5 101,4 
97,3 97,2 
76,2 76,0 

144,5 
82,7 

112,2 

69,9 
111,7 
105,4 
103,1 
136.3 
130,7 
140,6 
137.4 

91,0 
94,6 
69,8 

10") 

0,88 
1,50 
4,28 
1,98 
1,30 
1,50 

300,8 

214 
65 

142,2 
77,1 

109,1 

8 " ) 
9,41 
9,11 
7,94 
8,63 

1,06 
1,50 
4,75 
1,80 
1,00 
1,54 

286,2 

23 
52 

8 
9,52 
9,67 
8,00 
8,81 

1,78*) 
2,13 
5,69 

1.90*) 
2 74 
1,85 

125,8 116,5 
70.3 79,0 
93.4 78,2*) 

65,0 
110,2 
103.4 
101.5 
135.8 
130,7 
139,7 
134.9 

87,6 
92,4 
69 J 

101,3 101,0* 
97,0 96,8* 
75,8 75,7* 

58,4 
108,6 
101,1 
100,1 
134,6 
130,5 
137,8 
134,0 

88,3 
88,7 
68,7 

59,0 
107.1 
98,5 
99,4 

133,4 
130.2 
135,8 
133,1 

93,4 
85,9 

68J») 

l) D = Monatsdurchschnitt, S = Monatssumme, A = Monatsanfang, E = Monatsende, VD = Vierteljahrsdurchschnitt, — ') Ohne Bau-, 
Bekleidungs-, Nahrungs- und Genußmitteigewerbe auf Grund der Statistik der Gewerkschaften unter Berücksichtigung der Kurzarbeiter; nach 
Berechnungen des I. f. K. (Gewichtung nach der Zahl der Beschäftigten am 16. 6. 1925). — 8) Arbeitslosenvers, und Krisenunterstützg.— ') Nach der 
Statistik der Arbeitsämter. — 6) Reg. Arbeitslose ohne Nordirland. — •) Einschl. Landwirtschaft. — ') Im öffentl. Verkehr. 8) Zentralverband; Wochenum-
sätze je Mitglied. — °) Reiner Warenverkehr einschl. Reparationssachlieferungen. — 10) Wechsel und Lombards der Reichsbank und der Privatnotenbanken 
sowie bis einschl. Oktober 1927 landwirtschaftl. Wechsel der Rentenbank. — u) Durchschnitt aus langer u. kurzer Sicht. — ") Ohne Sacheinlagen und 
Fusionen—1S) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche,Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle.—") Durchschn.tarifliche 
Sätze d. höchsten Altersstufe. — ls) Männl. u. weibl. Facharbeiter, Angelernte und Hilfsarbeiter. — l") — Ab 9. 10.30.— ") Ausschl. 319 Mill. RM (ab 
Juli 419 Mill. RM) Rediskontkredite. — ") Einschließl. 319 Mill RM (ab Juli 419 Mill. RM) unter „sonstige Aktiven" verbuchteWechsel. — ") Ab 13 .6 .— 
") Ab 16. 7. — " ) Vom 1. 8. bis 11. 8 .15%. — ") Ab 2 .9 . — + ) A l t e R e i h e : nach Mitteilung einer Zentralstelle, neue R e i h e : nach Ermittlungen des 
Statistischen Reichsamts. — *) Vorläufig. 
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